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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abgas-
schalldampfer fiur den Verbrennungsmotor eines Kraft-
fahrzeugs mit einem einen Abgaseintritt und einen Ab-
gasaustritt aufweisenden, gasdichten Gehause und min-
destens einefgasdurchstromtenschallddmpfenden
Funktionskammer, auch Dampfungsraum genannt, so-
wie im Inneren des Geh&auses mindestens einer Mikro-
perforierungen anfweisenden, dem pulsierenden Abgas-
strom ausgesetzten wand, vorzugsweise aus Flachma-
terial.

[0002] Derartige Abgasschallddmpfer sind in unter-
schiedlichen Ausfihrungen allgemein bekannt. In Ab-
hangigkeit von dem zur Schallddmpfung eingesetzten
Prinzip wird dabei zwischen Absorptionsschallddmpfern
einerseits und Reflexionsschalldampfern andererseits
unterschieden, wobei haufig zur Erreichung einer breit-
bandigen Dampfung beide Funktionsprinzipien in ge-
trennten Kammern innerhalb eines einzigen Abgas-
schalldampfers vereinigt sind. Herkémmliche Absorpti-
onsschalldampfer umfassen dabei mindestens eine mit
einem faserférmigen Schallschluckstoff gefiillte Absorp-
tionskammer, wobei die Absorptionskammer im allge-
meinen Uber eine gelochte Wand, insbesondere ein ge-
lochtes Rohr an den Abgasstrom angekoppelt ist.
[0003] Ausder WO 02/089110 A1 ist ein Abgasschall-
dampfer bekannt, bei dem mehrere lber gelochte Rohre
an den Abgasstrom angekoppelte Hohlkammern mit vor-
gefertigten Paketen aus mikroperforierten Folien gefiillt
sind.

[0004] Die DE 297 10491 U1 beschreibt einen Schall-
dampfer mit einem durch eine mikroperforierte Schicht
gebildeten Innenrohr, der jedoch ausschlieRlich fir den
Einsatz in einer LUftungsleitung vorgesehen ist.

[0005] Die vorliegende Erfindung ist gerichtet auf ei-
nen Abgasschallddmpfer der eingangs angegebenen
Art, der, obwohl er die Vorteile herkdbmmlicher Absorpti-
onsschalldampfer insbesondere im Hinblick auf die
Dampfungscharakteristik aufweist, ohne faserférmigen
Schallschluckstoff auskommit.

[0006] Geldst wird diese Aufgabe gemafly der vorlie-
genden Erfindung bei einem Abgasschallddmpfer der
eingangs genannten Artdadurch, daf der erfindungsge-
mafRe Abgasschallddmpfer mindestens einen zwei Funk-
tionskammern definierenden Zwischenboden auf weist,
welcher mikroperforiertes Flachmaterial umfal3t. Beson-
ders giinstig ist dabei, wenn der betreffende Zwischen-
boden, bei einer gesamten Dicke von 10 bis 20 mm eine
gewellte oder gefaltete mikroperforierte Tragerfolie und
zwei beiderseits auf diese aufgebrachte mikroperforierte
Beschichtungsfolien umfallt. Auf diese Weise werden in
dem Raum zwischen den beiden Beschichtungsfolien
durch die gewellte oder gefaltete mikroperforierte Tra-
gerfolie begrenzte einzelne Kammern definiert, welche
durch die Mikroperforationen der drei Folien an die bei-
denbenachbarten Funktionskammern angekoppelt sind.
Der erfindungsgemale Schalldampfer ist frei von jegli-
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chem faserférmigem Schallschluckstoff. Die vorliegende
Erfindung macht sich die Erkenntnis zunutze, dal® mikro-
perforiertes Material im Falle der Verwendung, eines ge-
eigneten Werkstoffs unter den in Abgasanlagen von Ver-
brennungsmotoren herrschenden Bedingungen, die ins-
besondere gekennzeichnet sind durch hohe Strémungs-
geschwindigkeiten, starke Pulsationen und hohe Tem-
peraturen zur wirksamen Schallddmpfung geeignet ist.
Als mikroperforiertes Flachmaterial im Sinne der vorlie-
genden Erfindung wird dabei ein solches perforiertes
Flachmaterial angesehen, dessen PorengréRe maximal
2,0 mm?2 betragt. Bevorzugte PorengréRen liegen zwi-
schen 0,15 mm2 und 1,5 mm2. Der Perforationsgrad
(Verhaltnis gelochte Flache/Gesamtflache) sollte, wie
sich ergeben hat, von 1 bis 3 % und der &quivalente Loch-
durchmesser von 0,4 bis 1,5 mm betragen. Damit kann
das im Rahmen der vorliegenden Erfindung eingesetzte
mikroperforierte Flachmaterial, abgesehen von dem
Werkstoff, im wesentlichen den als solches im Zusam-
menhang mit anderen Anwendungen bekannten mikro-
perforierten Flachmaterialien, insbesondere sogenann-
ten mikroperforierten Folien, entsprechen. Allerdings be-
steht das im Rahmen der vorliegenden Erfindung einge-
setzte mikroperforierte Flachmaterial aus einem metalli-
schen Werkstoff, wobei insbesondere Aluminium, na-
mentlich AL99.5H24, und hitzebestandiger Edelstahl,
namentlich 1.4301 oder 1.4828, in Betracht kommen.
[0007] Besonders bevorzugt kommt im Rahmen der
vorliegenden Erfindung als mikroperforiertes Flachma-
terial eine mikroperforierte Folie mit einer Wandstarke
zwischen 0,4 mm und 0,8 mm zum Einsatz. Je nach der
Ausdehnung des mikroperforierten Flachmaterials und
den Druckverhaltnissen, denen dieses ausgesetzt ist, ist
es dabei besonders zweckmaRig, wenn das mikroperfo-
rierte Flachmaterial, namentlich solches in Form einer
mikroperforierten Folie, zur Bildung einer mehrlagig auf-
gebauten mikroperforierten Wand flachig an einer stei-
fen, gelochten Stltzwand anliegt und ggf. fest mit dieser
verbunden ist.

[0008] Im Hinblick auf die spezifische Anordnung des
mikroperforierten Flachmaterials innerhalb des Abgas-
schalldampfers haben sich mehrere Mdglichkeiten als
besonders glinstig herausgestellt, die innerhalb eines
Abgasschalldampfers auch, miteinander kombiniert wer-
den kdnnen. GemaR der ersten Weiterbildung ist ein zwi-
schenbodein mit Mikroperforierungen vorgesehen.
[0009] GemaR einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung hat mindestens ein abgasfiihrendes Rohr des er-
findungsgemafen Abgasschalldampfers wenigstens ab-
schnittsweise eine mikroperforierte Wand. Namentlich
kann dabei, was sich wiederum als besonders giinstig
herausgestellt hat, das Rohr eine gewellte oder gefaltete
mikroperforierte Tragerfolie und zwei beiderseits auf die-
se aufgebrachte mikroperforierte Beschichtungsfolien
umfassen.

[0010] GemaR der bevorzugten Ausfiihrungsform lauft
das Rohr mit der wenigstens abschnittsweisen perforier-
ten Wand durch das Gehé&use hindurch.
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[0011] Dabei sollte das Rohrim Wesentlichen tiber die
gesamte, durch das Gehause hindurchlaufende Strecke
mikroperforiert sein und damit auch Uber die gesamte
Lange schallddmpfend wirken. Zumindest 90% der Lan-
ge des sich im Gehause befindlichen Rohrabschnitts ist
mikroperforiert.

[0012] Das Gehause verlauft gemaf der bevorzugten
Ausfiihrungsform im wesentlichen konzentrisch zum
Rohr, was sich als besonders vorteilhaft erwiesen hat.
[0013] Das Verhaltnis des Auflendurchmessers des
Gehauses zum Aufendurchmesser des Rohres, wel-
ches durch das Gehduse hindurchlauft, liegt im Bereich
von 2,5 bis einschlieBlich 4, wobei in diesem Zusammen-
hang bevorzugt Rohrwandstarken zwischen 0,4 bis 1,5
mm vorgesehen sind.

[0014] Im Geh&use sollte darlber hinaus wenigstens
ein radialer, sich zwischen der Innenseite des Gehduses
und der Mantelfliche des Rohres erstreckender Zwi-
schenboden angeordnet sein, wobei das Verhaltnis des
Abstandes der Stirnseiten des Gehauses zu dem Ab-
stand des Bodens von der ihm ndheren Stirnseite des
Gehauses von 1,8 bis 2,2 oder von 2,8 bis 3,2 betragt.
[0015] Inder bevorzugten Ausfihrungsformist jedoch
vorgesehen, dal im Gehduse wenigstens zwei vonein-
ander beabstandete radiale, sich zwischen den Innen-
seiten des Gehauses und der Mantelflache des Rohres
erstreckende Zwischenbdden vorgesehen sind. Das
Verhaltnis des Abstandes der Stirnseiten des Gehauses
zu dem Abstand des ersten Zwischenbodens von der
ihm naheren Stirnseite liegt im Bereich von 1,8 bis 2,2,
und das Verhéltnis des Abstandes der Stirnseiten des
Gehauses zu dem Abstand des zweiten Zwischenbo-
dens von der ihm ndheren Stirnseite liegt im Bereich von
2,8 bis 3,2. Diese Verhaltnisse haben sich bei einem so-
genannten konzentrischen Rohrresonator als besonders
schalldampfend und vorteilhaft erwiesen. Die Zwischen-
bdden kénnen mit oder ohne Mikroperforationen verse-
hen sein.

[0016] Sehrwichtig fir die Schalldampfung ist der so-
genannte Perforationsgrad, das Verhaltnis der gelochten
Flache zur Gesamtfliche des mikroperforierten Ab-
schnittes. Das Rohrund/oder der Zwischenboden sollten
einen Perforationsgrad von 1 bis 3 % aufweisen. Auch
dieses Verhaltnis hat sich als vorteilhaft erwiesen.
[0017] Die bevorzugte Wandstarke des Rohres oder
der Zwischenbdden sollte in diesem Zusammenhang
vorzugsweise im Bereich von 0,4 bis 1,5 mm und der
aquivalente Lochdurchmesser zwischen 0,4 und 1,5 mm
liegen.

[0018] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist mindestens eine Funktionskam-
mer des Abgasschallddmpfers zumindest bereichsweise
mit mikroperforiertem Flachmaterial ausgekleidet. Das
mikroperforierte Flachmaterial kann dabei insbesondere
mit einem mehr oder weniger groBen Abstand zu der
gasdichten Gehdusewand angeordnet sein.

[0019] GemaR einer wiederum anderen bevorzugten
Weiterbildung der Erfindung weist mindestens eine
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Funktionskammer eine Fillung aus mikroperforiertem
Flachmaterial auf. Namentlich in diesem Falle 143t sich
mit dem erfindungsgemafRen Schallddmpfer in dem Fre-
quenzbereich unter etwa 100 Hz ein gegeniber her-
kdmmlichen Absorptionsschallddmpfern gleicher Ab-
messungen verbessertes Dampfungsverhalten errei-
chen. Ein besonders giinstiges Dampfungsverhalten er-
gibt sich dabei, wenn die Fillung aus mikroperforiertem
Flachmaterial mehrere zueinander im wesentlichen pa-
rallele, mit Abstand zueinander angeordnete Schichten
umfalt. Dabei betragt der Abstand zwischen den beiden
einzelnen Schichten der Fullung in der GréRenordnung
zwischen dem 12fachen und dem 80fachen, idealerwei-
se zwischen dem 15fachen und dem 40fachen Wert der
Dicke des mikroperforierten Flachmaterials.

[0020] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung kann eine solche Fiillung, je nach den Ein-
bauverhaltnissen, aus einem durchgehenden Streifen
aus mikroperforiertem Flachmaterial gewickelt oder aber
gefaltet sein. In diesem Fall ergeben sich besonders ge-
ringe Herstellungskosten. Indessen ist auch denkbar, ei-
ne solche mehrere zueinander im wesentlichen parallele
Schichten umfassende Fillung aus mehrerenim wesent-
lichen zueinander konzentrischen, einen beliebigen
Querschnitt aufweisenden Rohren aus mikroperforier-
tem Flachmaterial herzustellen, wobei die Rohre aus mi-
kroperforiertem Flachmaterial insbesondere eininneres,
abgasfiihrendes, gelochtes Rohr umgeben kdnnen.
[0021] Das Dampfungsverhalten des erfindungsge-
maflen Abgasschalldampfers 1aRt sich weiterhin giinstig
beeinflussen, wenn das mikroperforierte Flachmaterial
Poren unterschiedlicher Formen und/oder unterschied-
licher GroRen aufweist; dies tragt zu einer besonders
breitbandigen Dampfung bei, die die Abgasschalldamp-
fer nach der vorliegenden Erfindung gegentiber solchen
Absorptionsschallddmpfern nach dem Stand der Technik
besonders tberlegen macht.

[0022] Geeignete Porenformen umfassen dabei Krei-
se, Kreisabschnitte, Ovale, Trapeze, Schlitze und der-
gleichen. Im Hinblick auf die Porengrdéf3en haben sich
bei unrunden Poren Breiten zwischen 0,05 mm und 0,15
mm und Langen zwischen 0,5 mm und 1,5 mm als be-
sonders glinstig erwiesen.

[0023] Imfolgendenwird die vorliegende Erfindung an-
hand dreier in der Zeichnung veranschaulichter bevor-
zugter Ausfihrungsbeispiele naher erlautert. Dabei zeigt

Fig. 1 einen Langsschnitt durch einen Prinzip-Ab-
gasschalldampfer, der zu Erlduterungszwecken dar-
gestellt ist,

Fig. 2 einen Langsschnitt durch einen Vier-Kammer-
Abgasschalldampfer nach der vorliegenden Erfin-
dung und

Fig. 3 einen Langsschnitt durch einen erfindungsge-
mafRen Abgasschalldampfer in Form eines konzen-
trischen Rohrresonators.
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[0024] Der in Fig. 1 veranschaulichte Schalldampfer
umfaBt ein Rohr 1 und ein zylindrisches Gehause 2, wel-
ches seinerseits aus zwei Endbdden 3 und 4 sowie einem
Mantel 5 besteht. Das zum Gehause 2 konzentrische
Rohr 1 umfallt einen Abgaseintrittsstutzen 6, einen Ab-
gasaustrittsstutzen 7 sowie, zwischen den beiden End-
bdden 3 und 4 angeordnet, einen gelochten, vorzugs-
weise mikroperforierten Mittelabschnitt 8. Uber die Lo-
chung 9 ist das abgasfiihrende Rohr 1 an die Funktions-
kammer 10 angekoppelt, welche den Mittelabschnitt 8
des abgasfiihrenden Rohres 1 umgibt und durch dieses,
die beiden Endbdden 3 und 4 sowie den Mantel 5 des
Gehauses begrenzt wird.

[0025] Inder Kammer 10istein Einsatz 11 angeordnet.
Dieser besteht aus zwei konzentrisch mit Abstand zuein-
ander angeordneten Rohren 12 und 13 aus einer mikro-
perforierten Folie. Das Rohr 1 im Bereich innerhalb des
Gehauses und die Rohre 12, 13 konnen z. B. aus einem
gewickelten oder gefalteten Streifen aus mikroperforier-
tem Flachmaterial gebildet sein.

[0026] Der in Fig. 2 veranschaulichte Abgasschall-
dampfer umfalit ein Gehause 14, ein Abgaseintrittsrohr
15 und ein Abgasaustrittsrohr 16. Das Innere des Ge-
hauses 14 ist durch drei Zwischenboéden 17, 18 und 19
in vier Kammern 20, 21, 22 und 23 unterteilt. Das Abga-
seintrittsrohr 15 miindet in die als Helmholtz-Kammer
ausgefiihrte Kammer 23. Es ist tber eine Lochung 24
oder einen mikroperforierten Abschnitt des weiteren an
die Kammer 23 angekoppelt. Das Abgasaustrittsrohr 16
mindet in der Kammer 21; iber die Lochung 25 oder
den mikroperforierten Abschnitt ist es des weiteren an
die Kammer 22 akustisch angekoppelt.

[0027] Die Zwischenbdden 17 und 18 sind, wie in der
Detailansicht veranschaulicht, jeweils aus drei mikroper-
forierten Folien zusammengefiigt, indem beiderseits auf
eine zickzackférmig gefaltete, mikroperforierte Tragerfo-
lie 26 mikroperforierte Beschichtungsfolien 27 und 28
aufgebracht sind.

[0028] Wahrend bei der veranschaulichten Ausflh-
rung durch eine gleichmaRige Gestaltung der Tragerfolie
26 Ubereinstimmend dimensionierte Kammern 29 inner-
halb der Zwischenbdden 17 und 18 entstehen, ergeben
sich bei einer ungleichférmigen Faltung der Tragerfolie
26 Kammern 29 mit unterschiedlichem Volumen, was
unter bestimmten Umsténden giinstig sein kann. Auch
kann der in Fig. 2 veranschaulichte Abgasschalldampfer
beispielsweise dergestalt modifiziert werden, dal} die
Zwischenbdden weitere mikroperforierte Folien umfas-
sen, beispielsweise eine weitere gefaltete und eine wei-
tere ebene Tragerfolie.

[0029] Eine Einheit umfassend eine zickzackférmig
gefaltete oder aber gewellte Tragerfolie und eine hierauf
aufgebrachte Beschichtungsfolie 18Rt sich im Gbrigen,
wie sich aus den vorstehenden Erlauterungen ableiten
1aRt, auch zur Auskleidung des Gehauses und/oder zur
Aufbringung auf Rohre, z. B. die Rohre 1, 12, 13, 15, 16,
und/oder gasundurchlassige Zwischenbdden einsetzen.
[0030] In Figur 3 ist ein Abgasschallddmpfer in Form
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eines konzentrischen Rohrresonators dargestellt. Durch
das zylindrische Gehéause 2 1auft ein konzentrisch hierzu
angeordnetes Rohr 1. Das Rohr 1 ist Uiber fast die ge-
samte Strecke im Inneren des Gehauses 2 auf dem ge-
samten Auflenumfang mikroperforiert. Der mikroperfo-
rierte Abschnitt des Rohres 1 im Inneren des Gehauses
2 betragt wenigstens 90 % des Abstandes 1 der Stirn-
seiten 31, 32 des Gehauses 2. Im Inneren des Gehauses
2 sind zwei voneinander beabstandete, radial verlaufen-
de und sich zwischen der Innenseite des Gehauses 2
und der AulRenseite der Mantelflache des Rohres 1 er-
streckende Zwischenbdden 33, 34 vorgesehen. Diese
Zwischenboden 33, 34 sind einerseits am Gehause 2
und andererseits am Rohr 1 befestigt. Das Rohr 1 hat
gegebenenfalls im Bereich der Anbindung der Zwischen-
bdden 33, 34 keine Mikroperforationen.

[0031] Wie sich heraus gestellt hat, gibt es bestimmte
Verhéaltnisse der Abstande der Zwischenbdden von den
ihnen nahen Stirnseiten 31, 32, die fir ein besonders
gutes Schalldampfungsverhalten sorgen. Das Verhaltnis
des Abstandes 1 der beiden Stirnseiten 31, 32 zum Ab-
stand 1, des Zwischenbodens 33 von der ihm nahen
Stirnseite 31 sollte im Bereich von 1,8 bis 2,2 liegen.
[0032] Der Abstand 1 der Stirnseiten 31, 32 im Ver-
héltnis zum Abstand 1, von der Zwischenwand 34 zur
Stirnseite 32 sollte im Bereich von 2,8 bis 3,2 liegen.
[0033] Das Verhéltnisdes AuBendurchmessers d, des
Gehéduses 2 zum Auflendurchmesser d; des Rohres 1
im Bereich innerhalb des Gehduses 2 sollte im Bereich
von 2,5 bis 4 liegen.

[0034] Die Wandstarken des Rohres und der Zwi-
schenbdden solltenim Bereich von 0,4 bis 1,5 mm liegen,
der Perforationsgrad im Bereich von 1 bis 3 %. Diese
Verhéltnisse sind, wie gesagt, besonders vorteilhaft.
[0035] Der aquivalente Lochdurchmesser liegt im Be-
reichvon 0,4 bis 1,5 mm. Die Mikroperforationen ergeben
Ublicherweise keine kreisrunden, sondern schlitz- oder
sichelférmige Locher in der Wand. Die Querschnittsfla-
che dieser vom Kreis abweichenden Lécher wird auf ei-
nen dquivalenten Lochdurchmesser umgerechnet.
[0036] Die Zwischenbdéden 33, 34 kdnnen aus mikro-
perforiertem Flachmaterial sein, ahnlich wie in Figur 2
gezeigt, sie missen es jedoch nicht. Auch Zwischenb6-
den ohne Durchstrémdéffnungen erreichen schon relativ
gute Schallabsorptionswerte.

[0037] DasRohr1imBereichinnerhalb des Gehauses
besteht z.B. aus gewickeltem Flachmaterial, wobei auch
eine Mehrfachwicklung mdglich ist. Der mikroperforierte
Teil des Rohres 1 kann an einen nichtperforierten Rohr-
abschnitt, der aus dem Gehduse 2 herausragt, ange-
schweilt sein.

[0038] Die Zwischenbdden 33, 34 kénnen z.B. durch
Crimpen oder eine andere plastische Umformung am
Rohr 1 und/oder dem Gehause 2 befestigt sein. Auch
eine Schweil’- oder radiale Klemmverbindung ist nattr-
lich denkbar.
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Patentanspriiche

1.

Abgasschalldampfer fur den Verbrennungsmotor ei-
nes Kraftfahrzeugs, umfassend ein einen Abgasein-
tritt und einen Abgasaustritt aufweisendes, gasdich-
tes Gehause (2; 14) und mindestens eine gasdurch-
stromte schallddmpfende Funktionskammer (10; 20,
21, 22 23) und eine im Inneren des Gehauses (2;
14) mindestens eine Mikroperforierungen aufwei-
sende, dem pulsierenden Abgasstrom ausgesetzte
Wand,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein mindestens zwei Funktionskammern (20,
21, 22) definierender, mikroperforiertes Flachmate-
rial umfassender Zwischenboden (17, 18) vorgese-
hen ist, dessen Porengrofe maximal 2,0 mm2 be-
tragt

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB er eine mehrlagig aufgebaute mikroperforierte
Wand aufweist, die eine steife gelochte Stiitzwand
und mindestens ein an dieser flachig anliegendes
mikro-perforiertes Flachmaterial in Form einer mi-
kroperforierten Folie umfaft.

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Zwischenboden eine gewellte oder gefaltete
mikroperforierte Tragerfolie (26) und zwei beider-
seits auf diese aufgebrachte mikroperforierte Be-
schichtungsfolien (27, 28) umfaft.

Abgasschalldampfer nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB mindestens ein gasfihrendes Rohr wenigstens
abschnittsweise eine mikroperforierte Wand hat.

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Rohr wenigstens abschnittsweise aus einer
gewellten oder gefalteten mikroperforierten Trager-
folie und zwei beiderseits auf diese aufgebrachte mi-
kroperforierte Beschichtungsfolien besteht.

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Rohr (1) durch das Gehause (2) hindurch-
1auft.

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Rohr (1) im Wesentlichen Uber fast die ge-
samte, durch das Gehause (2) hindurchlaufende
Strecke mikroperforiert ist.
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8.

10.

1.

12.

13.

14.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Gehduse (2) im Wesentlichen konzentrisch
zum Rohr (1) verlauft.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Verhéltnis des AuBendurchmessers (d,)
des Gehauses (2) zum AuBBendurchmesser (d;) des
Rohres (1), das durch das Gehause (2) hindurch-
1auft, im Bereich von 2,5 bis 4 liegt.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche 6
bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB im Gehduse (2) wenigstens ein radialer, sich
zwischen der Innenseite des Gehduses (2) und der
Mantelflache des Rohres (1) erstreckender Zwi-
schenboden (33, 34) angeordnet ist, wobei das Ver-
haltnis des Abstandes (I) der Stirnseiten (31, 32) des
Gehauses (2) zum Abstand (14, I,) des Zwischenbo-
dens (33, 34) von der ihm nahen Stirnseite (31, 32)
im Bereich von 1,8 bis 2,2 oder im Bereich von 2,8
bis 3,2 liegt.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB im Gehause (2) wenigstens zwei voneinander
beabstandete radiale, sich zwischen der Innenseite
des Gehauses (2) und der Mantelflache des Rohres
(1) erstreckende Zwischenbdden (33, 34) angeord-
net sind, wobei das Verhaltnis des Abstandes (1) der
Stirnseiten (31, 32) des Gehauses (2) zu dem Ab-
stand (I4) eines Zwischenbodens (33) zu seiner ihm
nahen Stirnseite (31) im Bereich von 1,8 bis 2,2 und
das Verhaltnis des Abstandes (l) der Stirnseiten (31,
32) des Geh4uses (2) zum Abstand (I,) des weiteren
Zwischenbodens (34) von der ihm nahen Stirnseite
(32) im Bereich von 2,5 bis 3,2 liegt.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriche 4
bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

daR das Rohr (1) und/oder der Zwischenboden (33,
34) einen Perforationsgrad (Verhaltnis gelochte Fla-
che/Gesamtflache) im Bereich von 1 bis 3 % auf-
weist.

Abgasschalldampfer nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB mindestens eine Funktionskammer (10) zumin-
dest bereichsweise mit mikroperforiertem Flachma-
terial ausgekleidet ist oder eine Fillung (11) aus mi-
kroperforiertem Flachmaterial aufweist.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
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daB die Fllung (11) aus mikroperforiertem Flach-
material mehrere zueinander im wesentlichen par-
allele Schichten umfafdt.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Abstand zwischen den einzelnen Schichten
zwischen dem 12fachen und dem 80fachen, vor-
zugsweise dem 15 bis 40fachen Wert der Dicke des
mikroperforierten Flachmaterials betragt.

Abgasschalldampfer nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Wand durch einen gewickelten oder gefal-
teten Streifen aus mikroperforiertem Flachmaterial
gebildet ist.

Abgasschalldampfer nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

daB mehrere im wesentlichen zueinander konzent-
rische Rohre (12, 13) aus mikroperforiertem Flach-
material vorgesehen sind.

Claims

An exhaust silencer for an internal combustion en-
gine of a motor vehicle, comprising a gastight hous-
ing (2; 14) having an exhaust gas inlet and an ex-
haust gas outlet, and at least one sound absorbing
functional chamber (10; 20, 21, 22, 23) through
which gas flows, and at least one wall in the interior
of the housing (2; 14), the wall having micro-perfo-
rations and being exposed to the pulsating exhaust
gas flow,

characterized in that

an intermediate bottom (17, 18) is provided which
defines at least two functional chambers (20, 21, 22)
and comprises a micro-perforated flat material and
has a maximum pore size of 2.0 mm?2,

The exhaust silencer according to claim 1,
characterized in that

it includes a micro-perforated wall which has a mul-
tilayer structure and comprises a stiff perforated sup-
port wall and at least one micro-perforated flat ma-
terial in the form of a micro-perforated foil and in sur-
face contact with the support wall.

The exhaust silencer according to claim 1 or claim 2,
characterized in that

the intermediate bottom comprises a corrugated or
folded micro-perforated carrier foil (26) and two mi-
cro-perforated coating foils (27, 28) applied thereto
on both sides.

The exhaust silencer according to any of the preced-
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10.

1.

ing claims,

characterized in that

atleastone gas-carrying tube has a micro-perforated
wall at least in sections.

The exhaust silencer according to claim 4,
characterized in that

the tube consists, at leastin sections, of a corrugated
or folded micro-perforated carrier foil and two micro-
perforated coating foils applied thereto on both sides.

The exhaust silencer according to claim 4 or 5,
characterized in that
the tube (1) passes through the housing (2).

The exhaust silencer according to claim 6,
characterized in that

the tube (1) is micro-perforated substantially over
almost the entire distance passing through the hous-

ing (2).

The exhaust silencer according to claim 6 or 7,
characterized in that

the housing (2) extends substantially concentrically
with the tube (1).

The exhaust silencer according to claim 8,
characterized in that

the ratio of the outside diameter (d,) of the housing
(2) to the outside diameter (d;) of the tube (1) passing
through the housing (2) isin therange of from 2.5t0 4.

The exhaust silencer according to any of claims 6 to
9,

characterized in that

at least one radial intermediate bottom (33, 34) that
extends between the inner side of the housing (2)
and the shell surface of the tube (1) is arranged in
the housing (2), the ratio of the distance (I) of the
end faces (31, 32) of the housing (2) to the distance
(I4, lp) of the intermediate bottom (33, 34) from the
end face (31, 32) close to it being in the range of
from 1.8 to 2.2 or in the range of from 2.8 to 3.2.

The exhaust silencer according to claim 10,
characterized in that

at least two radial intermediate bottoms (33, 34) that
are spaced from each other and extend between the
inner side of the housing (2) and the shell surface of
the tube (1) are arranged in the housing (2), the ratio
of the distance (I) of the end faces (31, 32) of the
housing (2) to the distance (l;) of an intermediate
bottom (33) from its end face (31) close to it being
in the range of from 1.8 to 2.2 and the ratio of the
distance (I) of the end faces (31, 32) of the housing
(2) to the distance (l,) of the further intermediate bot-
tom (34) from the end face (32) close to it being in
the range of from 2.5 to 3.2.
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The exhaust silencer according to any of claims 4 to
11,

characterized in that

the tube (1) and/or the intermediate bottom (33, 34)
have/has a degree of perforation (ratio of perforated
surface area to total surface area) in the range of
from 1 to 3%.

The exhaust silencer according to any of the preced-
ing claims, characterized in that

at least one functional chamber (10) is at least partly
lined with a micro-perforated flat material or has a
filling (11) of micro-perforated flat material.

The exhaust silencer according to claim 13,
characterized in that

the filling (11) of micro-perforated flat material com-
prises a plurality of layers substantially parallel to
each other.

The exhaust silencer according to claim 14,
characterized in that

the distance between the individual layers amounts
to between 12 times and 80 times, preferably be-
tween 15 and 40 times, the thickness of the micro-
perforated flat material.

The exhaust silencer according to any of the preced-
ing claims,

characterized in that

the wall is formed by a wound or folded strip of micro-
perforated flat material.

The exhaust silencer according to any of the preced-
ing claims,

characterized in that

a plurality of tubes (12, 13) of micro-perforated flat
material are provided which are substantially con-
centric with each other.

Revendications

Silencieux d’échappement pour le moteur a combus-
tion interne d’'un véhicule automobile, comportantun
boitier (2 ; 14) étanche aux gaz présentant une en-
trée de gaz d’échappement et une sortie de gaz
d’échappement, et au moins une chambre fonction-
nelle (10 ; 20, 21, 22, 23) insonorisante traversée
pardu gaz et, al'intérieur du boitier (2 ; 14), au moins
une paroi qui présente des micro-perforations et qui
est exposée au flux de gaz d’échappement pulsé,
caractérisé en ce que

un fond intermédiaire (17, 18) est prévu, lequel dé-
finit au moins deux chambres fonctionnelles (20, 21,
22) et comporte un matériau plat micro-perforé dont
la grosseur de pore est de 2,0 mm?2 au maximum.
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10.

Silencieux d’échappement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que

il présente une paroi micro-performée constituée de
plusieurs couches, laquelle comporte une paroi de
support rigide et ajourée et au moins un matériau
plat micro-perforé en appui de maniére plane sur
celle-ci sous forme de feuille micro-perforée.

Silencieux d’échappement selon la revendication 1
ou la revendication 2, caractérisé en ce que

le fond intermédiaire comporte une feuille support
micro-perforée (26) ondulée ou pliée et deux feuilles
de revétement (27, 28) micro-perforée appliquées
des deux cotés de celle-ci.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que
au moins un tube transportant du gaz présente au
moins par trongons une paroi micro-perforée.

Silencieux d’échappement selon la revendication 4,
caractérisé en ce que

le tube est constitué, au moins par trongons, d’'une
feuille support micro-perforée ondulée ou pliée etde
deux feuilles de revétement micro-perforées appli-
quées des deux cbtés sur celle-ci.

Silencieux d’échappement selon la revendication 4
ou 5,

caractérisé en ce que

le tube (1) passe a travers le boitier (2).

Silencieux d’échappement selon la revendication 6,
caractérisé en ce que

le tube (1) est micro-perforé sensiblement sur prati-
quement tout le parcours traversant le boitier (2).

Silencieux d’échappement selon la revendication 6
ou7?,

caractérisé en ce que

le boitier (2) s’étend sensiblement de maniere con-
centrique par rapport au tube (1).

Silencieux d’échappement selon la revendication 8,
caractérisé en ce que

le rapport entre le diamétre extérieur (d,) du boitier
(2) et le diamétre extérieur (d;) du tube (1) passant
a travers le boitier (2) est compris dans la plage de
25a4.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations 6 a 9, caractérisé en ce que

au moins un fond intermédiaire (33, 34) radial qui
s’étend entre le c6té intérieur du boitier (2) et la sur-
face enveloppante du tube (1) est agencé dans le
boitier (2), le rapport entre la distance (I) des faces
frontales (31, 32) du boitier (2) et la distance (l4, I,)
du fond intermédiaire (33, 34) de la face frontale (31,
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32) proche de celui-ci étant dans la plage de 1,8 a
2,2 ou dans la plage de 2,8 a 3,2.

Silencieux d’échappement selon la revendication
10,

caractérisé en ce que

au moins deux fonds intermédiaires (33, 34) radiaux
qui sont espacés I'un de I'autre et qui s’étendent en-
tre le coté intérieur du boitier (2) et la surface enve-
loppante du tube (1) sont agencés dans le boitier
(2), lerapport entre la distance (1) des faces frontales
(31, 32) du boitier (2) et la distance (I;) d’un fond
intermédiaire (33) de la face frontale (31) proche de
celui-ci étant dans la plage de 1,8 2 2,2, et le rapport
entre la distance () des faces frontales (31, 32) du
boitier (2) et la distance (I,) de I'autre fond intermé-
diaire (34) de la face frontale (32) proche de celui-ci
étant dans la plage de 2,5 a 3,2.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations 4 a 11, caractérisé en ce que

le tube (1) et/ou le fond intermédiaire (33, 34) pré-
sente un degré de perforation (rapport surface ajou-
rée/surface totale) dans la plage de 1 a 3 %.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que

au moins une chambre fonctionnelle (10) est recou-
verte, au moins par zones, d’'un matériau plat micro-
perforé ou présente un remplissage (11) en matériau
plat micro-perforé.

Silencieux d’échappement selon la revendication
13,

caractérisé en ce que

le remplissage (11) en matériau plat micro-perforé
comprend plusieurs couches sensiblement paralle-
les les unes aux autres.

Silencieux d’échappement selon la revendication
14,

caractérisé en ce que

la distance entre les couches individuelles est com-
prise entre 12 fois et 80 fois, de préférence de 15 a
40 fois la valeur de I'épaisseur du matériau plat mi-
cro-perforé.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que

la paroi est formée par une bande enroulée ou pliée
en matériau plat micro-perforé.

Silencieux d’échappement selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que

il est prévu plusieurs tubes (12, 13) sensiblement
concentriques les uns par rapport aux autres en ma-
tériau plat micro-perforé.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 507 071 B1

2
y \\\ N0 /OI /( ) o=
\ —T_/L/__j _______ 4/ | +
R g
o T T T - d\e
6 -
504 \\”\43
T/ -
N7 24 25 23 //é
2 \ l l1
K
49 24
- i 22
//(/ I
| 1 77 7’@
N e // 23
gi/z*
Sy .



¢ g

EP 1 507 071 B1

-} P
[
7% - 4 —A > ve
/ q I
= A ' T L
! \
|||||| L e e b e e =
'S S Bl
4 7

10



EP 1 507 071 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 02089110 A1 [0003]  DE 29710491 U1 [0004]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

